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Expedition des Halle ichen Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halle 7 Oktober

Die Erweiterung der deutschen Grenzfestungen
sowie der Küstenbefestigungen hat wie man sich er
innern wird vor längerer Zeit die Landesvertheidigungs
Kommission unter Vorsitz des Kronprinzen beschäftigt
Allem Anschein nach ist es in dieser Richtung zu wichtigen
grundsätzlichen Beschlüssen gekommen Man hat bekanntlich
die Frage der Landbefestigung von Kiel und die Besich
tigungsreisen des Kriegsministers Bronsart v Schellendorff
welche vor Jahr und Tag in den östlichen und westlichen
Provinzen vorgenommen wurden damit in Zusammenhang
gebracht und auch die neuesten Befestigungen der Ostsee
häfen welche wie es heißt in Folge der letzten Flotten
manöver angeordnet worden sind dürsten darauf zurückzu
führen sein In wie weit es möglich sein wird alsbald
an die Ausführung der immerhin umfangreichen Pläne
heranzutreten welche sich übrigens wie angedeutet auch auf
die westlichen Provinzen erstrecken sollen wird sich nach
den durch den Etat zu beschaffenden Mitteln zu zeigen haben

Angesichts der nicht unbeträchtlichen Mehrkosten welche
durch die Üebertragung der Gerichtskostenerhebung
auf die Justizverwaltung werden verursacht werden ist
jetzt das Gerücht ausgetreten daß von einer solchen Aende
rung vielleicht ganz Abstand genommen werden könnte und
mit Sicherheit glaubt man behaupten zu dürfen daß diese
Aenderung nicht schon am 1 April k I eintreten wird
Im Interesse der betheiligten Beamten und deren Zahl
ist nicht unbeträchtlich wäre es wünfchenswerth wenn
die königliche Staatsregierung eine Entscheidung in dem
einen oder dem anderen Sinne treffen wollte Wie wir
hören ist in der Verwaltung der indirekten Steuern mit
Rücksicht auf die beabsichtigte Üebertragung der Gerichts

kosten Erhebung seit einem halben Jahr etwa ein Stocken
im Avancement eingetreten

Auch an die PostVerwaltung ist in der letzten Zeit
wiederholt das Gesuch gerichtet worden daß jungen Beam
ten die sich im Verwaltungsfach durch organisatorisches
Talent ausgezeichnet haben der Uebertritt in die Dienste
fremder insbesondere asiatischer Staaten für eine Reihe
von Jahren verstattet werde Daß dem Direktor der deut
schen Postanstalt in Konstantinopel Giesecke jüngst von
Seiten der Pforte der Antrag gemacht worden ist die
Leitung der türkischen PostVerwaltung zu übernehmen ist
bereits gemeldet worden Wie der M Z jetzt von zu
verlässiger Seite mitgetheilt wird ist auch von Siam daS
Verlangen kundgegeben daß ein deutscher Postbeamter aus
dem Verwaltungsfach die Organisation des PostWesens in
Siam übernehmen möge Es sind zu diesem Zwecke Ver
handlungen mit dem Postinfpektor Pankow eingeleitet
der bis vor kurzer Zeit in Berlin angestellt war und seit
dem i August d I in Hamburg als Postinfpektor
thätig ist Herr Postinfpektor Pankow dürfte für die ihm
von Siam angetragene Stellung insofern ganz besonders
befähigt sein als er bereits im vorigen Jahre im Auftrage
der deutschen PostVerwaltung Ceylon British Indien und
Afghanistan bereist hat und mit den asiatischen Verhält
nissen vertraut geworden ist Die damalige Reise ist von
Herrn Pankow zu einer Sammlung postalischer Merkwür
digkeiten benutzt worden von denen ein Theil bei der Ueber
siedlung desselben nach Hamburg in Besitz des Berliner
Postmuseums übergegangen ist

Der Polit Korrefp wird von kompetenter Seite mit
getheilt daß die Nachrichten der englische Militärattache
in Wien Oberst Primrose habe seine Abberufung er
halten oder erbeten unbegründet seien Oberst Primrose
habe nur ein Kommando in dem Expeditionskorps erhalten
welches nach dem Sudan gehen soll und werde nach Been
digung seiner Mission nach Wien zurückkehren

Die Moskauer Zeitung sieht in dem Erscheinen der
Gesandtschaft Deutschlands dieser Rußland engbefreun
deten Macht in Teheran einen nicht zu verkennenden Vor
theil für Rußland Deutschland sei in Persien nicht direkt
interessirt durch diese neue Gesandtschaft vermehre sich das
Gegengewicht gegen allzugroßen englischen Einfluß

Brüssel war gestern wieder der Schauplatz einer sehr
unliebsamen Scene Dem B T wird unterm 6 Oktober
Folgendes darüber bepeschirt

Die Gegenwart des Königs und der Königin bei
der Preisvertheilung an die Sieger in der allgemeinen Preis
bewerbung der Mittelschulen Belgiens verhinderte heute nicht
daß der Minister des Innern Jacobs als er zum Sprechen
sich erhob durch den Ruf Nieder mit der Glatze

unterbrochen ward Die Unterbrechung veranlaßte einen
minutenlangen Tumult der mit der Verhaftung eines Poly
technikers endete Die kurze Rede Jacobs wurde auch ferner
durch Zischen und Zurufe unterbrochen und als der Namens
aufruf der gekrönten Schüler erfolgte wurden besonders jene
aus den durch die Regierung geschlossenen Schulen hervor
gegangenen Zöglinge mit demonstrativem brausenden Beifall
überschüttet Die für das Königspaar qualvolle Sitzung
dauerte fast zwei Stunden Bei der Abfahrt des königlichen
Wagens mit Gefolge wurde theils Es lebe der König
gerufen theils gezischt und zwar bis zum königlichen Palast
Gensdarmen in Civilkleidung nahmen drei Verhaftungen vor
Diesen Abend ist Alles ruhig Die liberalen Blätter werfen
dem Minister Jacobs vor er hätte sich durch die Gegen
wart des unverantwortlichen Königs gegen feind
liche Demonstrationen decken wollen

In der Sitzung vom 6 Oktober des Brüsseler
Gemeinderathes wurde eine Tagesordnung angenommen
welche dem Bedauern über die tumultuarische Scene Aus
druck giebt welche gestern in Gegenwart des Königs und
der Königin bei der Preisvertheilung an die Schüler der
Mittelschulen anläßlich der Rede des Ministers Jacobs
vorgekommen war In der Tagesordnung heißt es die
Person des Souveräns müsse außerhalb der politischen
Kämpfe bleiben Die Achtung vor der konstitutionellen
Monarchie sei die erste Garantie sür die Nationalität für
Unabhängigkeit und Freiheit

Aus Paris 6 Oktober wird geschrieben Seitens
der Präfektur des Seine Departements sollte heute die
Uebernahme der Sakristei der Kirche St Nicolas äss
okanixs erfolgen welche behufs Verbreiterung der Straße
beseitigt werden soll Da der Delegirte der Präfektur die
von dem Geistlichen verlangten Ausweise seiner Identität
nicht mit sich führte so verweigerte der Geistliche die Her
ausgabe der Schlüssel Inzwischen hatte sich eine große
Menschenmasfe in der Straße angesammelt welche in die
Kirche drang und dort die Marseillaise sang In einer
heute Vormittag stattgehabten Konferenz des Kriegsmi
nisters Eampenon mit der Budgetkommission wurde ein
Einvernehmen bezüglich der Herabsetzung des Budgets des
Kriegsministeriums erzielt und wurde die abzusetzende Summe
aus 14 Mill anstatt auf 23 Mill festgesetzt Der Li
berts zufolge beabsichtigte der Marineminister Peyron aus
Gesundheitsrücksichten seine Entlassung zu nehmen er
habe sich jedoch auf Ersuchen Ferrys entschlossen bis zur
Beendigung des Konfliktes mit China auf seinem Posten
zu bleiben Eine Depesche des Admirals Courbet
aus Kelung vom 4 d M meldet Die Werke im Süden
und Osten der Rhede sind heute durch die Landungskom
pagnien ohne Widerstand besetzt worden Vor jedem wei

Ein dunkler Fleck
Novelle von A Marby

Fortsetzung

Viel weniger noch als vordem durfte er jetzt in einem
Hause bleiben dem er in seinem wahnsinnigen Rachedurst
das Beste Heiligste die Hausfrau und Mutter zu
rauben im Begriff gestanden Ja er mußte fort so bald
wie möglich Doch wollte konnte er nicht gehen ohne
zuvor ein verzeihendes Wort von Käthchens Lippen einen
versöhnenden Strahl aus ihren blauen Augen empfangen zu
haben Das sollten die Leitsterne sein die ihn über den Ozean
begleiten ihn vor Verweiflung bewahren sollten

XV
An einem wundermilden Oktobertage durfte Fritz zum

erstenmale sich im Freien ergehen Langsam im Garten auf
und ab schreitend von den fröhlich plaudernden Kindern be
gleitet athmete er in tiefen Zügen die reine stärkende Herbst

lust Ihm war seltsam feierlich zu Muthe Wie ledig aller
Erdenschwere hätte er sich hinaufschwingen mögen in den
blauen Aether während zugleich das raschelnde welke Laub
die lautlos zur Erde fallenden gelben Blätter ein Sinnbild
irdischer Vergänglichkeit ihm in Wehmuth die Augen feuch
teten Er erschien sich selbst kaum mehr als ein vom großen
Lebensbaume der Menschheit losgerissenes Blatt sturmver
weht halb welk war es hier niedergefallen Doch hatte ein
liebreicher Engel Gottes ihn bewahrt vor gänzlicher Vernich
tung ein neues Leben öffnete sich vor ihm wie Früh
lingsahnen zog s durch seine Seele

Viel früher als er erwartet wollten ihn die matten
Füße nicht mehr tragen so ließ er sich denn in dem goldnen
warmen Sonnenschein noch für eine Weile auf der Bank
vor dem Hause nieder Die Kinder leisteten Fritz treulich
Gesellschaft verschiedene Vorübergehende traten erfreut an
ihn heran und beglückwünschten ihn herzlich zu seiner Ge
nesung Frau Klein kam setzte sich sogar freundlich plaudernd
neben ihn und warnte ihn voll theilnehmender Beforgniß
vor zu langem Aufenthalt im Freien

So innerlich erschütternd Frau Kleins Anblick auch stets
aus Fritz wirkte war er jetzt doch stark genug sich zu be

herrschen und ihre freundlichen Worte in gleicher Weise zu
erwidern Er hätte gewünscht sie wäre schroffer gewesen
wie früher ihr verändertes gütiges Wesen sammelte feurige
Kohlen auf sein Haupt deshalb um ihrer bedrückenden Nähe
zu entkommen erwies er sich ihrer Mahnung folgsam und
kehrte bald in sein einsames Stübchen das Herz voll Trauer
über die fehlgeschlagene Hoffnung die Geliebte zu sehen
Wenn sie sie allein ihm fern blieb was galt ihm die
Theilnahme der ganzen Welt Grausame kleine Käthe
Wer nicht wüßte wie schwer du selbst unter deiner schein
baren Härte leidest müßte der nicht in der That irre werden
an deinem guten Herzen

Niemand ahnt was in Käthchen vorgeht Zwar dünkt
sie ihren Verwandten ernster und stiller geworden auch ihre
Wangen haben die einstige rosige Frische verloren Je
doch beruhigt die Tante den besorgten Gatten das
alles sind die natürlichen Folgen der ungewohnten Nacht
wachen überhaupt der langen selbstauferlegten Stubenhaft
war sie doch in jener Zeit nicht zu bewegen nur ein Viertel
stündchen frische Luft zu schnappen Hoffentlich wird sie sich
bald erholen denn im Uebrigen ist sie Gott sei Dank

ganz unverändert

Im Uebrigen Was begriff Frau Klein unter dieser
Beziehung Freilich ließ der Eifer mit welchem Käthchen
ihre altgewohnten häuslichen Verrichtungen wieder übernahm
nichts zu wünschen übrig nie gab es ein Versehen eine
Lässigkeit zu rügen Daß bei allem eine quälende Ruhelosig
keit sie beherrschte wer hatte Zeit darauf zu achten Auch
den Kindern widmete sie sich wieder mit der alten Hingebung
daß im heiteren Spiel und Scherz nicht der frühere herzige
Frohsinn aus ihren Augen leuchtete beim Märchenerzählen
ihre Stimme zuweilen einen müden Klang gewann als ob
ihre Gedanken weitab schweiften von dem was der Mund
mechanisch sprach fiel Niemand auf

Heute hatten die stürmischen Jungens und selbst Miez
chen Käthchens Liebling sie vergeblich zu bewegen versucht
mit ihnen hinaus zu eilen in den verlockenden Sonnenschein
Sie wehrte die kleinen Quälgeister entschieden ab und stickte
an den Geburtstagsschuhen für den Onkel mit einem Eifer
als müßten sie noch heute vollendet werden

Sie hörte Fritz die Stube schließen jetzt schritt er
langsam durch die lange Hausflur Käthchen war s als
sollte sie aufspringen und seinen schwankenden Gang unter
stützen aber sie preßte nur ihre zitternde Hand auf das
heftig pochende Herz was galt sie ihm fragte er doch
nie nie nach ihr trotzdem daß er wußte o sie
sie war zu stolz sich ihm in den Weg zu stellen um ein
armseliges Wort des Dankes zu vernehmen

Ob er wohl eine Ahnung hatte daß er in seinen wüsten
Fieberphantasien seine Liebe bloßgelegt zu jener Anne die
doppelten Verrath an ihm geübt Und doch liebte er sie
noch immer die längst das glückliche Weib eines andern

Ein schmerzender Stich durchzuckte Käthchens Brust ein
banger Seufzer zitterte über ihre Lippen

In vier Wochen geht er fort hatte gestern der
Onkel erzählt

Vier Wochen Wären sie nur erst vorüber Mit seiner
Entfernung wird dann gewiß das dumpfe Weh aus ihrer
Seele schwinden und der früheren Heiterkeit Platz machen

Horch da kehrt er schon wieder zurück er spricht
mit der Tante ach noch fehlt seiner Stimme der alte
kräftige Klang

Nach einer Weile betrat Frau Klein die Wohnstube und
sich Käthchen gegenüber niederlassend fragte sie Hast du
Fritz am Fenster vorübergehen sehen

Nicht fuhr sie auf des Mädchens stumm verneinen
des Kopfschütteln mit unverkennbarer Theilnahme fort der
arme Mensch sieht doch noch recht elend aus Denke dir
das Stündchen in der freien Luft hat ihn so ermüdet daß
er jetzt schon wieder schläft daraus kann man auf seine
große Schwäche schließen

Eine unbezwingliche Sehnsucht erfaßte plötzlich Käthchens
Herz Er schläft Weißt du das gewiß Tante Paulchen

Ja freilich Ich wollte ihm ein Glas Wein zur Stär
kung anbieten fand ihn aber leider schon schlummernd

O liebe Tante Schlaf ist ihm die beste Stärkung
Und du meinst er schläft fest genug daß ich nicht fürchten
darf ihn aufzuwecken wenn ich leise hinüber gehe

Ist dies denn jetzt nöthig fragte Frau Klein ver
wundert



teren Vorgehen gegen Tamsui oder die Kohlengruben ist
es unerläßlich die Hauptpunkte zu befestigen so daß sie
mit wenig Mannschaft vertheidigt werden können ebenso
ist die Zerstörung mehrerer der von den Chinesen aufge
führten Schanzwerke nothwendig Die Batterien von Tam
sui sind demontirt wir arbeiten daran die von den Chi
nesen durch versenkte Dschunken und durch Torpedos her
gestellte Sperre zu zerstören Nach einer aus Paris
vorliegenden Privatdepesche soll gestern Tamsui besetzt
worden sein Die Times meldet aus Peking vom
4 d Mts es verlaute von zuverlässiger Seite daß China
geneigt sei in den Differenzen mit Frankreich sich einem
Schiedssprüche unbedingt zu fügen

Deutsches Reich
Berlin L Oktober

Der Kaiser nahm am Sonntag Vormittag meh
rere Borträge entgegen Der Besuch des Armeejagdren
nens bei Jffezheim wurde der sehr ungünstigen Witterung
wegen aufgegeben Der Großherzog die Großherzogin
und der Erbgroßherzog von Baden Prinz Hermann von
Sachsen Weimar der Fürst von Fürstenberg und die Gene
rale Fürst Radziwill und Gras Lehndorff wohnten dem
Rennen bei Am Abend fand zu Ehren des Kaisers ein
Monstre Militärconcert statt

Ueber die Rückkehr des Kaisers von Baden
Baden nach Berlin sind bis zur Stunde endgültige Be
schlüsse noch nicht getroffen Soweit bekannt gedenkt der
Kaiser zunächst am 21 d M der goldenen Hochzeitsfeier
des Fürsten und der Fürstin von Hohenzollern in Krauchen
wies beizuwohnen und sodann von dort nach Berlin weiter
zureisen i

Der Kronprinz Rudolf von Oesterreich
wird wie aus Wien gemeldet wird sich einer Einladung
des Kaisers Wilhelm folgend Mitte dieses Monats zur
Jagd auf Elchwild nach Ostpreußen begeben Auf der
Reise dorthin dürfte derselbe mit seiner Begleitung etwa
am 16 Oktober in Berlin eintreffen und nach kurzem
Aufenthalt von hier nach Jbenhorst Weiterreisen Dem
Vernehmen nach wird der Prinz Wilhelm von Preußen
welcher augenblicklich zur Theilnahme an den Jagden am
österreichischen Kaiserhofe weilt den Kronprinzen Rudolf
auf der Reise nach Ostpreußen begleiten

Der Prinz August von Würtemberg hat sich
auf einige Wochen von hier nach dem Harz begeben Fräu
lein v Wardenberg die Tochter desselben ist nach ihrer
Vermählung mit dem Hauptmann v Schenk vom Kaiser
Franz Garde Grenadier Regiment Nr 2 mit ihrem Gemahl
nach Dresden abgereist

Die Großfürstin Katharina von Rußland
Wittwe des Herzogs Georg von Mecklenburg Strelitz trifft
auf der Reise nach Remplin in Mecklenburg von Rußland
kommend mit ihrem ältesten Sohne dem Herzoge Georg
Alexander heute in Berlin ein

Aus London K Oktober wird telegraphirt
Der neue Botschafter in Berlin Malet ist nachdem er
unterwegs Lord Granville in Walmer Castle einen Besuch
abgestattet hatte nach Brüssel zurückgereist und begiebt sich
von da unverweilt nach Berlin

Gras Herbert Bismarck ist wie gemeldet
wird gestern Abend in Paris angekommen und im Grand
Hotel abgestiegen Graf Bismarck setzt morgen seine Reise
nach dem Haag fort

Frankfurt a/M 6 Oktober Die Generalversamm
lung des Vereins für Socialpolitik an welcher 50 Mit
glieder theilnahmen fand heute unter dem Vorsitze des
Professors Nasse Bonn statt Professor Conrad und

Ich Käthchen erhob sich legte ihre Stickerei
sorgfältig zusammen und sich dabei tiefer als nöthig bückend
fuhr sie mit sicherer Stimme fort Mir fehlt eine Schat
tirung von der grünen Wolle wahrscheinlich habe ich sie
in meiner Kommode liegen lassen und möchte gleich mal
nachsehen

Aber Käthe damit hat s doch Zeit bis Fritz wieder

munter ist zwsMMMJa wußt ich bestimmt wo die Wolle liegt Aber
solch Herumkramen in allen Kästen ist fürchte ich Fritz sehr
unangenehm Er empfindet dann daß ein fremder Raum ihn
beherbergt und glaubt durch seine Gegenwart zu geniren
Ich selbst suche unbeobachtet auch viel ruhiger

Ich bitte dich Käthchen in deiner eigenen Stube
Das ist die Rücksicht zu weit getrieben Uebrigens halte ich
ihn jetzt für so weit hergestellt daß er sein altes Quartier
wieder beziehen könnte

Nein nein rief Käthchen rasch das Treppensteigen
dürfen wir ihm noch nicht zumuthen Beste Tante laß
davon ja kein Wort gegen Fritz verlauten er ist so leicht
verletzt

I meinetwegen macht mit Eurem verwöhnten Prinzen
was ihr wollt, versetzte Frau Klein mit leichtem Spott
Du hast ja die meiste Unbequemlichkeit von deinem Stu

bengMu zMichftG zchWvmistz M nsschoT
Es ist nur noch für kurze Zeit liebe Tante dann ver

läßt er uns ja ganz sagte Käthchen wie zu seiner und
ihrer Entschuldigung

In ihrem lieblichen Antlitz und im leise zitternden Ton
ihrer Stimme lag ein so tief wehmüthiger Ausdruck daß
Frau Klein der verschwindenden Gestalt beunruhigt nach
schaute und nachdem die Thür sich hinter Käthchen geschlossen
seufzend murmelte Was auch unter allen Umständen das
beste ist Geb nur der Himmel daß mein gutmüthiger Mann
ihn nicht noch andern Sinnes macht

Sekundenlang überlegte Käthchen noch ob sie bei Fritz
eintreten solle oder nicht ehe sie von einer unwiderstehlichen
Macht getrieben geräuschlos die Thür öffnete und hinter
sich schloß

In banger Scheu das Auge erhebend haftete es be
stürzt auf dem weit offenstehenden Fenster indem dicht vor

Ministerialrath Buchenberger referirten über den ersten
Punkt der Tagesordnung betreffend die Maßregeln der
Gesetzgebung und Verwaltung zur Erhaltung des bäuer
lichen Grundbesitzes im Anschlüsse an die Ergebnisse der
Untersuchung über die bäuerlichen Zustände In den Aus
schuß wurden neu gewählt Freiherr v Roggenbach Gei
bel Dr Brentano Dr Schoenberg Dannenberg Professor
Conrad Professor Cohn Bueck und Professor Gneist

Wiesbaden 6 Oktober Der Kommunal Landtag
des Regierungsbezirkes Nassau ist heute durch den Regie
rungs Präsidenten von Wurmb eröffnet worden Die Vor
lagen betreffen die neue Kreis und Provinzialordnung so
wie die Gewerbekammern

Dresden 6 Oktober Vom Ausschuß der deutschen
Turnerschaft der gestern hier tagte ist der Beginn des
sechsten deutschen Turnerfestes in Dresden auf den 19 Juli
1885 festgesetzt worden

Oesterreich
Wien 5 Oktober Der Kaiser kehrt mit dem König

von Sachsen dem Prinzen Wilhelm von Preußen und dem
Prinzen Leopold von Bayern am 9 d M von den Hoch
wildjagden in Steiermark hierher zurück am 10 wird zu
Ehren der fürstlichen Gäste ein Galadiner in Schönbrunn
stattfinden und tritt der König von Sachsen hierauf die
Rückreise nach Dresden an Prinz Wilhelm von Preußen
bleibt noch hier und wird am 11 d M mit dem Kron
prinzen Rudolf und dessen Gemahlin zusammentreffen welche
am 11 wieder hier eintreffen und sich voraussichtlich am
14 einer an sie ergangenen Einladung folgend nach Ber
lin begeben

Wien 6 Oktober Dem Vernehmen nach findet
am nächsten Sonnabend die feierliche Schluß st einlegung
des hiesigen Universitätsgebäudes statt zu welcher der Kai
ser erwartet wird Die Studenten haben den Wunsch zu
erkennen gegeben für die Aufrechthaltung der Ordnung bei
diesem Akte selber sorgen zu dürfen Das Leichen
begängniß Makart s hat heute Nachmittag unter über
aus zahlreicher Betheiligung aller Gesellschaftsklassen der
Mitglieder der Künstlergenossenschaft der Zöglinge der
Akademie der bildenden Künste und einer großen Volks
menge stattgefunden Unter den Trauergästen in der Kirche
befanden sich u A der Generalintendant v Hosmann der
Bürgermeister die Gemeinderäthe viele Professoren und
Mitglieder des Männergesangvereins Nach der kirchlichen
Einsegnung der Leiche sangen Mitglieder des Opernthea
terS und des Männergesangvereins Trauerlieder Von der
Kirche aus fuhr der Leichenwagen vor das Künstlerhaus
wo der Präsident der Genossenschaft einen prachtvollen
Kranz auf den Sarg legte In den Straßen durch welche
der Trauerzug sich bewegte brannte in den mit Trauerflor
umhüllten Kandelabern Gas Dem Leichenwagen folgten
drei Wagen mit Kränzen Auf dem Centralfriedhofe hielt
der Maler Graefe die Grabrede

Dänemark
Kopenhagen 6 Oktober Der deutsche Gesandte

von Philippsborn wurde heute vom Könige empfangen unv
sprach demselben im Namen der hiesigen diplomatischen
Korps dessen Theilnahme an dem Verluste aus von
welchem der König und das Land durch den Brand des
Schlosses Christiansburg betroffen wurden

Kopenhagen 6 Oktober Der Reichstag ist heute
im Festsaale der Universität eröffnet worden Der König
berührte in der von ihm verlesenen Thronrede auch die
Feuersbrunst im Schlosse Christiansburg und sagte das
königliche Schloß welches den Vertretern der Nation bis
her zum Obdach gedient liege in Trümmern und es müsse
dies zu ernstem Nachdenken stimmen zugleich aber als eine
ernste Aufforderung betrachtet werden in Eintracht für das

demselben der Lehnstuhl stand in welchem Fritz wohl
wider Willen von Müdigkeit überwältigt fest zu schlum
mern schien

Wie unvorsichtig murmelte Käthchen in sich hinein
sie schritt unhörbar näher schloß sacht das Fenster zog die
von des Schläfers Knieen herabgeglittene Schutzdecke sorglich
zurecht und wagte dann erst den Blick auf sein Antlitz zu richten

Wie krankhaft blaß es noch war wie eingefallen Aber
dafür trat die edle Gesichtsbildung schärfer hervor den spre
chenden Zügen war ein gleichsam vergeistigtes Gepräge aus
gedrückt auf seiner hohen Stirn thronte der Ausdruck mil
den Friedens in seltsamem Kontrast mit dem schmerzlich her
ben Zug um den festgeschlossenen wohlgeformten Mund

Wie gefesselt von einer geheimnißvollen Gewalt ruhte
Käthchens Blick unverwandt auf dem Schläfer Noch nie
glaubte sie mit solcher Stärke als in dieser Minute empfun
den zu haben wie theuer er ihr geworden Ihr wurde weh
und weher ums Herz ihre Augen wurden naß endlich
vermochte sie durch den verdunkelnden Thränenschleier das
Antlitz des geliebten Mannes nur noch undeutlich zu erken
nen da fühlte sie daß es hohe Zeit war sich loszureißen

Schon wandte sie zögernd den Fuß doch plötzlich
wallte es heiß verlangend in ihr auf noch einmal sie
konnte nicht anders trat sie dicht an Fritz heran mit
angehaltenem Athem aber doppelt heftig pochendem Herzen
neigte sie sich über ihn und berührte mit ihren Lippen flüch
tig wie ein Hauch seine bleiche Stirn Da ehe sie es hin
dern konnte tropfte von ihren Wimpern eine Thräne auf
seine Hand im selben Moment schlug Fritz die Augen
auf Ein Strahl himmlischer Wonne erglänzte in ihnen
ein seliges Lächeln irrte um seinen Mund

Mein Schutzgeist murmelte er mit unbeschreiblicher
Innigkeit mein Schutzgeist

Käthchen zuckte erichrocken zurück sie hätte in mädchen
hafter Scham vergehen hätte fliehen mögen aber ihre Füße
waren wie festgewurzelt

Ich wollte ach wie ungeschickt Ihre Decke
war ich verzeihe es niir nicht daß ich Sie aufgeweckt
stammelte Käthchen verwirrt

Unter ihren Worten wich der traumhaste Bann der
Fritz noch umfangen gehalten

Wohl des Landes und des Volkes zu arbeiten Die Thron
rede legt dem Reichstage ganz besonders ans Herz die
Selbstständigkeit des Landes durch zweckmäßige Vertheidi
gungsmaßregeln zu sichern und schließt mit dem Ausdruck
der Hoffnung daß auch die übrigen Arbeiten für das Wohl
des Landes von dem besten Erfolg begleitet sein möchten
Der König wurde bei seinem Eintritt in den Saal und
als er denselben wieder verließ mit neunmaligen Hochrufen
begrüßt Bei der hierauf vorgenommenen Präsidienwahl
wurden die bisherigen Präsidenten wiedergewählt Der
Reichstag wurde alsdann auf 4 Wochen verlagt

Rußland
Sebastopol 6 Oktober In Gegenwart des Gene

raladmirals Großfürsten Alexis fand heute die feierliche
Grundsteinlegung des ersten südrussischen Trockendocks statt

Cholera
Rom 6 Oktober Cholerabericht vom 5 d Mts

Es kamen vor In Alessandria 2 Erkrankungen und 2 To
desfälle in Aquila 2 Erkrankungen und 1 Todesfall in
Bergamo 8 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Bologna
2 Erkrankungen in Brescia 3 Erkrankungen und 2 Todes
fälle in Caferta 2 Erkrankungen und 1 Todesfall in
Cremona 16 Erkrankungen und 11 Todesfälle in Cuneo
57 Erkrankungen und 27 Todesfälle in Genua 43 Er
krankungen und 28 Todesfälle davon in der Stadt Genua
27 Erkrankungen und 12 Todesfälle und in Spezzia
3 Erkrankungen und 7 Todesfälle in Modena 2 Er
krankungen und 2 Todesfälle in Neapel 6V Erkrankungen
und 36 Todesfälle davon in der Stadt Neapel 36 Er
krankungen und 25 Todesfälle in Novara 2 Erkran
kungen 1 Todesfall in Parma 5 Erkrankungen und 3 To
desfälle in Reggio nell Emilia 3 Erkrankungen in Rovigo
3 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Turin 7 Erkran
kungen und 4 Todesfälle und in der Stadt Venedig eine
Erkrankung in Ferrara 5 Erkrankungen und 4 Todesfälle

Der Präfekt von Rom gestattete gestern wie das
Berl Tagebl meldet durch ein besonderes Dekret die

Eröffnung des vatikanischen Lazareths Un
geachtet der Beseitigung des Mißverständnisfes in Folge
dessen dem Kardinal Parocchi der Besuch des städtischen
Civillazarethö verweigert wurde richtete der Kardinal ein
schriftliches Verlangen an den Bürgermeister von Rom
behufs offizieller Anerkennung seines Rechtes als römischer
Bischof zum Besuche aller Krankenhäuser Die Antwort
des Bürgermeisters ist noch nicht erfolgt

Provinzielles
Magdeburg 6 Oktober Ein aus Leipzig gebür

tiger Arbeiter welcher in einer Korrektionsanstalt daselbst
untergebracht war hat einem Gefängnißbeamten der Anstalt
16 entwendet und ist damit entflohen Nachdem er
das Geld verbracht hat er gestern sich hier freiwillig der
Behörde gestellt und wurde festgenommen

Staßfurt 4 Oktober Anfangs dieser Woche weilten
hier Zwecks Besichtigung der St Johanniskirche und Besah
rung der Salzschächte die Herren Oberpräsident v Wolff
Präsident v Wedell aus Magdeburg und Berghauptmann
Dr Huyssen aus Halle

Ans den Nachbarstaaten
Gera 3 Oktober Vor dem Schwurgericht hatte

sich heute der Fleischer Aug Kunze aus Eisenberg wegen
Meineids zu verantworten Derselbe war von einer Hand
lungsfirma in Nordhausen wegen einer Forderung im
Betrage von 100 53 H bei dem Amtsgericht zu Eisen
berg verklagt worden Der Angeschuldigte beschwor am
7 Februar d I vor der genannten Behörde daß er sein
Vermögen richtig angegeben habe und nichts mehr besitze

War s nur ein Traum Alles wirklich nur ein bloßer
Traum fragte er leise seufzend mit seltsam schimmernden
Blicken

Sie können nicht mehr als ich selbst bedauern daß
ich Sie gestört, sagte Käthchen seinen Blicken ausweichend
sich gewaltsam beherrschend Verzeihen Sie mir und
nun schließen Sie flugs die Augen und träumen Sie weiter

Sie wollte sich entfernen aber noch schneller faßte er
mit beiden Händen ihre Rechte und hielt sie fest Wenn
dies so leicht wäre Wollen Sie hören wovon ich geträumt
Es war zu schön um wahr zu sein und doch als ich
Sie erblickte

Hatte ihr schöner Traum ein Ende unterbrach sie
ihn gezwungen lächelnd vergeblich bemüht ihre Hand zu
befreien

Nein rief er in eigenthümlich verhaltnem Tone
da stand mein Schutzgeist leibhaftig vor mir Mein Schutz

engel der dem an Golt und der ganzen Welt Verzweifeln
den Vertrauen und Glauben an Gott und die Menschheit
zurückgab mein Schutzengel der in der dunkelsten Stunde
meines Lebens mich bewahrte vor

Wozu das jetzt fiel Käthchen hastig ein Sie
dürfen solchen Erinnerungen aber bitte lassen Sie meine
Hand los solchen Erinnerungen nicht nachhängen müssen
zu vergessen suchen was eine Folge des in Ihnen lodernden
Fiebers aber keine vernunstbewußte Handlung war

Er las die Silben von ihren Lippen der helle Glanz
in seinen Augen war jetzt ganz erloschen und hatte einer
schwermuthsvollen Trauer Platz gemacht und solche sprach
auch aus dem Ton seiner Stimme als er erwiderte Ja
Wahnsinn brannte in meinem Hirn meinem Herzen
und doch doch wenn Sie alles wüßten O er zog
seine Hände langsam zurück Sie haben recht diese ver
ruchten Finger sind nicht werth Ihre reine Hand zu berüh
ren an ihnen klebt

Halten Sie ein Ich weiß mehr als Sie ahnen
Nicht aus fremden aus Ihrem eignen Munde fuhr
Käthchen feinen düfter aufflammenden Blick gewahrend
schneller fort Ihre Phantasien verriethen mir wiederholt
welch schweres Geschick Ihnen auferlegt worden

Ein heißes Noth stieg ihm in Stirn und Wangen



hat aber wie die Beweisaufnahme heute feststellte unter
lassen außenstehende Forderungen anzugeben Er hat über
haupt allerhand Schach und Winkelzüge gemacht um sich
zu retten Das Urtheil lautete aus 4 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrenverlust

Aus Thüringen 2 Oktober Bei der neu eröff
neten Ersurt Ritschenhausmer Eisenbahn hat sich ein Uebel
stand in recht unangenehmer Weise bemerkbar gemacht der
sogar das Leben einiger Beamten in Gefahr gebracht hat
In dem Brandleitetunnel nämlich sammelt sich der Dampf
der Lokomotiven die den Tag über denselben passiren und
verd c die Luft bis er sich erst Nachts wo mehrere
Stunden lang keine Züge fahren verzieht Daß die ange
sammelten Rauchmassen keine geringen sind gehl schon
daraus hervor daß täglich 16 Züge und mehrere leere
Lokomotiven durch den Tunnel fahren Reparaturen kön
nen daher nur in der Nacht vorgenommen werden wenn
der Tunnel rauchfrei ist Der Aufenthalt in demselben ist
während des Tages lebensgefährlich weshalb auch die Re
visionsgänge stets von zwei Wächtern vorgenommen werden
damit bei Unglücksfällen sofort Hülfe zur Hand ist Auch
erscheint es nöthig daß zur Sicherheit dieser Beamten die
Ausstellung einer Anzahl Läutewerke erfolgt

Gotha 3 Oktober Der hiesige Bahnhof welcher
erst vor zwölf Jahren vollständig umgebaut und erweitert
wurde soll jetzt wieder dem steigenden Gerkehr entsprechend
eine Vergrößerung erfahren Am Sonntag Abend zwi
schen 8 bis 10 Uhr wurde ein Einbruchsoiebstahl im
Psarrhaase zu Trügleben verübt Der Dieb welcher
noch nicht ermittelt ist hat eine im Hose befindliche Leiter
benutzt ist auf derselben ins obere Stock gestiegen und hat

aus dem Pulte des Pfarrers ca 150 entwendet
Bei dem großen Brande in Saalburg am

30 September es sind 47 Häuser und 27 Scheunen ab
gebrannt ist eine ältere Frau verunglückt Dieselbe stürzte
bei dem Versuche sich aus dem brennenden Hause mittelst
einer Leiter zu retten von dem Fensterstock herab und ver
starb nach einigen Minuten in Folge einer erlittenen Gehirn
erschütterung Vorgestern besuchte der regierende Fürst den
unglücklichen Ort Von Schleiz gingen schon Tags nach dem
Brande vier Wagen gefüllt mit Lebensmitteln Kleidung und
Wäsche nach Saalburg ab Das Feuer soll dadurch ent
standen sein daß ein halbwüchsiger Bursche einen Wachholder
strauch angezündet und unter die Scheune gelegt hat

Vermischtes
Dresden 4 Oktober Wie wir vernehmen wird

das allbeliebte von den besten Gesellschaften namentlich
aber auch den Fremden besuchte königliche Belvedere auf
der Brühl schen Terrasse in Dresden vorläufig nur noch
bis zum 13 Oktober erössnet bleiben indem eine Reno
vation desselben und Vergrößerung durch zwei Säle Neben
zimmer und andere Lokalitäten stattfindet Das ganze
Etablissement bleibt bis zum 1 Dezember vollständig ge
schlossen Es kann dies herrlich gelegene und sorgsam
ausgestalte Vergnügungs Etablissement auf eine beinahe
dreihundertjährige Vergangenheit zurückblicken Nachdem
Kurfürst Christian im Jahre 1589 daS Festungswerk aus
welchem das Belvedere steht die Jungsernbastei genannt
zur Deckung der Elbe mit einem Aufwands von 98000
Äulden eine enorme Summe für die damalige Zeit deren
Höhe namentlich durch den auf Rost gesetzten Grunvbau
erwuchs vollendet hatte errichtete später sem Bruder und
Nachfolger Kurfürst Johann Georg I daselbst ein pracht
volles Lusthaus zwei Stockwerke hoch mit einem hohen
lupferbedeckten Dache Darunter wurde nachher ein Pulver
laboratorium die Vulkanshöhe genannt angelegt daS
am 22 September 1747 durch Unvorsichtigkeit eines Ar
betters in die Lufl flog Nach der Volkssage hakte m den
Äasematren dieser Bastei der Günstling des Kurfürsten
Geheimer Kammerjekretär und Rath Wilhelm Ludwig
Moser ein heimliches Gericht für vornehme Staatsver
brecher eingerichtet dle von einer hier ausgestellten hölzer
nen Maschinerie in Gestalt einer mit Schwertern bewaff
neten Jungfrau in Stücke zersäbelt wurden Von Gewis
sensbissen geplagt soll der Geheime Kammersekretär Moj er

aus dem Todtenbette verordnet haben ihn in die Vorhaue
der Sophienkirchc zu begraben damit die christliche Ge
meinde ihn für alle Zeiten mit Füßen treten möchte Nich
der genannten Pulverexplosion lag die Stätte des Lust
Hauses wüst bis um das Jahr 1754 wo der Kurfürst dem
Kabinetsminister Grafen Brühl das ganze Areal bis zum
Schloßplatze hin schenkte Hier legte Brühl einen herr
lichen Garten an und baute an Stelle des alten Lusthauses
ein neues von feenhafter Pracht Dieses und den Garten
zerstörten 1759 die Preußen Die Ruinen blieben bis
1314 liegen in welchem Jahre der Oberlandbaumeister

Und dennoch dennoch walteten Sie ein Engel der
Barmherzigkeit am Lager des Elenden Oder ja ja
er athmete schwerer so ist s Ich verrieth erst später
nicht wahr Und dann grauste Ihnen in meiner Nähe
und seitdem mieden Sie dies durch meine fluchwürdige Ge
genwart verpestete Zimmer

Sein Blick und Ton bewegten Käthchen aufs tiefste
Nein o nein versetzte sie sanft mit zitternder

Stimme in meinen Augen sind Sie ohne Schuld
Er schaute forschend ungläubig in ihr bewegtes blasses

Antlitz Wie murmelte er in unsicherem seltsam ge
preßtem Tone Sie beben nicht voll Abscheu zurück vor
dem Mörder dem Zuchthäusler Wenn ich auch
zu Käthchens Bestürzung erhob er sich plötzlich einen Mo
ment hin und her schwankend wie eine Gerte doch dann
stand er fest und hochaufgerichtet vor ihr ich schwör s
beim ewigen und allwissenden Gott mich frei fühle von
jener Blutthat so hat doch die Welt ihr Berdammungsurtheil
über mich gesprochen und ich Hab s verdient nicht in
jenem Falle aber damals ehe das Fieber mich packte
wäre ich zum absichtlichen Mörder geworden wenn nicht ein
Auler Engel mich beschützt

Schluß folgt

Schuricht das jetzige Belvedere zum Behufe einer Gast
wirthschaft einzurichten Befehl erhielt Bon damals bis
jetzt hat das Belvedere drei namhafte Renovationen und
Vergrößerungen erfahren

Ueber den Brand des königl Residenzschlosses
Christians borg läßt die Hamb Börsen Halle sich aus
Kopenhagen Folgendes telegraphisch melden Am Freitag
Nachmittag um 4 Uhr wurde in den Nebengemächern des
Volksthingssaales Feuer bemerkt welches von den Ofenröhren
herrührte der eigentliche Herd desselben war jedoch nicht zu
entdecken Um 6 Uhr fand eine Gasexplosion statt und stand

der östliche Flügel schnell in Brand Das Militair wurde
requirirt Stadtarchitekt Meldahl unterstützt von 600 Sol
daten und Freiwilligen leitete die Herabnahme von 800
Nummern der königlichen Gemäldegalerie Jerichau s Mar
morgruppe Herkules und Hebe wurde auf einem Block
wagen transportirt Die wichtigsten Staatsrathspapiere und
die königliche Handbibliothek wurden gerettet Dagegen ist
die Reichstagsbibliothek theilweise zerstört worden Um 7 Uhr
Abends trafen der König der Kronprinz Prinz Walde
mar und der Minister von Bernstorf auf dem Brandplatze
ein Die Vorstellung im königlichen Theater wurde sistirt
Als um 8 Uhr das 23 Bataillon eintraf stand der vom
König bewohnte Flügel mit den reichen Prachtgemächern in
Flammen Um 10 Uhr war das ganze Schloß ein Feuer
meer Die Flammensäulen schlugen 60 Fuß hoch Der
Aschenregen fiel in meilenweiter Entfernung nieder Die
Zuschauer in den Straßen zählten nach vielen Tausenden
Der Staatsreservefonds und die kostbaren Manuscripte der
königlichen Bibliothek wurden nach den Gewölben des Zeug
hauses transportirt Um 11 Uhr wurde eine Dynamit
Sprengung zwischen dem Schloß und der Schloßkirche vor
genommen um diese und das Thorwaldsen Museum zu retten
Fenster sind zu Tausenden zertrümmert Unter den Zu
schauern herrschte eine Panik Um 1 Uhr Nachts war man
Herr des Feuers Die Schloßkirche ist nur wenig beschädigt
das Thorwaldsen Museum wurde mit nassen Decken belegt
und dadurch gerettet Der Kronprinz und Prinz Waldemar
waren dabei eigenhändig behülslich Ein Artillerist wurde
getödtet und ein Offizier schwer verwundet Bei der Dyna
mitsprengung wurden mehrere Feuerwehrleute verletzt Das
Feuer brennt jetzt nur noch im Grund weiter In einem
weiteren Telegramm ist gesagt Ein offener Brief des Königs
dankt der Feuerwehr den Soldaten und Matrosen für den
bewiesenen Muth die Ausdauer und Opferwilligkeit durch
welche die Rettung aller Kunstschätze ermöglicht worden sei
Da sämmtliche Reichstags Loealitäten und die Bibliothek zer
stört sind ist eine Vertagung der Reichstags Eröffnung auf
zwei Monate wahrscheinlich Bisher ist nur ein Todesfall
sicher constatirt worden Die Flügel des Schlosses sind mit
1800000 Kr bei inländischen Gesellschaften versichert Das
Hauptgebäude ist unversichert Menschenmassen umstehen die
rauchenden Ruinen

In dem Hause eines als kunstsinnig bekannten
Wiener Banquiers pflegt ein dramatischer Künstler zu ver
kehren der sich eines guten Humors aber eines noch besseren
Appetits erfreut und darum als Aneiferer zu frohem Zu
greifen bei Tische in allen gastfreundlichen Familien gern
gesehen ist Kürzlich war er in dem besagten Hause zu einem
großen Diner geladen An demselben nahmen viele interessante
Damen und Herren Theil und als seltener Tischgenosse er
schien auch ein Sohn des Hauses der sonst wegen Kränklich
keit im Süden lebt nun aber zu kurzem Aufenthalte ins
elterliche Haus zurückgekehrt war Der junge Mann leidet
an einem hartnäckigen Magenkatarrh in Folge dessen er sich
große Mäßigkeit in Speise und Trank auferlegen muß
Diesmal aber behagte das Menu ihm nur allzu gut die be
sorgte Mutter befürchtete üble Folgen für den Liebling und
wußte sich nicht anders zu helfen als indem sie rasch mit
ihrem Crayon einige Worte auf die Rückseite einer Menu
karte kritzelte und einem Diener winkte diese dem jungen
Manne zu übergeben Neben letzterem saß der dramatische
Künstler mit dem gewaltigen Appetit und oh Walten des
Fatums der Diener welcher den Wink seiner Gebieterin
mißverstanden hat reicht den Zettel dem Künstler Lesen
und tief erröthen war für den irrthümlich gewählten
Adressaten das Werk eines Augenblickes Auf dem Zettel
stand geschrieben Iß nicht so viel An einer Aufklärung
hat es natürlich nicht gefehlt

Sitting Bull der einst vielgenannte Sioux
Häuptling gegen welchen die Vereinigte Staaten Truppen
hart zu kämpfen hatten wußte der Versuchung sich für
Geld jehen zu lassen keinen heroischen Widerstand zu lersten
Auf der Bühne des Eden Theaters in New Kork er
scheint er von seinen Tapseren umgeben und führt in in
dianischem Kostüm wilde Kriegstänze auf

Todesfälle
Berlin 4 Oktober Gestern Abend ist nach län

gerem schweren Leiden der Geh Justizrath und Kammer
gerichtsrath a D Theodor Staberoh gestorben
Am 2 starb der Generallieutenant z D Rittergutsbesitzer
von Wittich auf Siede Herr v Wittich vertrat bisher
den Wahlkreis LandSberg Soldin im Reichstage

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat

6 Okt

7 Okt

St

2 Nm

8 Ab

7 M

Baro
meter

mm

Thermometer
nach

Lelsius Reaurn

Feuch
tigkeit

der
Lust

0
o

Wind

761,0 415,3 4 12,2 80 NO Regen
760,0 j 10,6 4 8 5 88 NO wolkig
759,5 4 11,5 t 9,2 92 NO trübe

Winde Das Wetter ist über Britannien und über dem
Nordseegebiete heiter und trocken dagegen über Deutschland
trübe und vielfach regnerisch Die Temperatur liegt an den
meisten deutschen Stationen über der normalen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 Oktober Abends
1,50 am 7 Oktober Morgens 1,50 Meter
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Uebersicht der Witterung
Eine breite Zone hohen Luftdrucks von über 775 mm

erstreckt sich von den britischen Inseln ostwärts über das Nord

und Ostseegebiet hinaus nach dem Innern Rußlands hin
Da der Luftdruck südwärts nach dem Mittelmeere hin rasch
abnimmt so wehen über Centraleuropa lebhafte nordöstliche
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Tages Kalender
Kaiserl Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 40 Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 25 Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Macht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den PostdienststüNden Wochentags von 7 bez
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr srüh
bis 9 Uhr Vorm und von ö bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr srüh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich nnd Waageamt gr Berlin 16 a Wochentags 8 12 u
Mittags und 2 6 u Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Caleulatnr von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 u 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12Vz M und von Nachm 3 5 Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Lnisenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6 U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bnrean Moritzburg Von 8 12 n 3 5 Uhr
Wohnung d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggasfel 9 1U s für die

6 Breitest 32 9 1 U /St Halle
2 Augustastr 6 9 1u s SaallrStadt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt

Reichsbankstelle Königstr 40s Vorm v 8V 1 und 3 /2 5
Uhr Nachm

Städt Sparkasse Rathhausgasse 1 Wochentags Vorm 8 1
und Nachm 3 4 Uhr

Sparkasse des Saalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und
Nachm 4 5 Uhr

Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude I Stock Rath
hausgasse Z Vorm von 9 1 u Nachm von 3 5 Uhr Ehe
schließungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 S Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 5 U Für die Gerichtskoften Trhebnngs Stelle kl Steinstr 7 II
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kg Universitiits Kasse nnd Sekretariat Kauleubera 8
Eing Schulberg 9 12 Uhr Lorm

Kgl Universitäts Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdebnrgerstr 10 bis
11V U Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8 V U u Nachm 12 1 U
Für Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm vou 3 S U außer
Sonntags Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm 10 1U
Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Aeademit
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet

von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Kgl Univer
sitäts Bibliothek Friedrichstr Wochentags 9 1 Uhr Bücher
Annahme und Ausgabe 11 1U Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsferien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthmnskuude unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweisnng Inspektor
Werten Arbeitsanstalt

Berpflegnngsstation I für fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Feuer Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nieolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glaucha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse 6

Cöln Minden 4Vs pCt III Prior Die nächste
Ziehung dieser Prioritäten findet am 14 Oktober statt Gegen
den Coursverlust von ca 3Vs pCt bei der Ausloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Strasze 13 die Versicherung für eine Prämie von
15 Pf pro 100 Mark



Bekanntmachung X

Der Unterricht in den städtischen Fortbildungsschulen für
das Wintersemester 1884 8S beginnt am

Sonntag den 12 Oktober 1884
Bormittags 8 Uhr

Der Unterricht wird werktäglich Abends von 7 bis S Uhr
nnd Sonntags von 8 10 Uhr Vormittags ertheilt

Er umfaßt die Gegenstände Deutsch Rechnen elementares
Zeichnen Geometrie Buchführung Physik Französisch n Englisch

Das Schulgeld beträgt 4 Mark für das Halbjahr die im Bor
aus bei der werktäglich vou 8 bis 1 Uhr geöffnete Schalkasse zu
entrichten sind

Die Aufnahme findet statt gegen Vorlegung der Quittung
vo Montag den 6 Oktober

bis Sonnabend den 11 Oktober inkl
Abends von 8 bis S Uhr

und zwar

für die iiZk 14 in dem Bolksschnlgebände ebendaselbst durch Herrn

Rektor undk für die in 1 U I A in dem Bolksschnlgebände Tanbenstratze Nr 1v durch Herrn Rektor

Halle a S den 25 September 1884
Das Kuratorium Ser FortMSungsschulen

Vr Stadtschulrath
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung vom 13 August d I betreffend die

W Donnerstag am 16 Oktober d I Vormittags 1V Uhr
beginnende Auction der verfallenen im 3 Quartale 1883 versetzten bezw er
neuerten Pfänder roth gedruckte Pfandscheine und unter Hinweis aus die Be
stimmungen des am 1 Oktober v I für das unterzeichnete Leihamt in Kraft getretenen
Reglements bringt dasselbe Folgendes zur Kenntniß des Publikums

Die am 30 v Mts bis auf Weiteres geschlossene Einlösung bezw Erneuerung der
verfallenen Pfänder wird

Mittwoch den 8 d Mts wieder anfgenommen
und dann bis zur Auction fortgeführt und zwar werden Einlösungen von 8 1 Uhr
und Erneuerungen von 8 12 Uhr expedirt

Hierzu ist jedoch zu bemerken daß verfallene Sparkassenbücher nicht erneuert werden
dürfen und daß die Erneuerung von Gold und Silber Pfändern von einer stattgefundenen
Neutaxe dieser Pfänder abhängig ist in Folge deren bei mehreren derselben wenn die
Erneuerung gewünscht wird eine Abzahlung auf das Pfanddarlehn zu leisten ist

Gleichzeitig wird das Publikum dringend ersucht namentlich mit der Erneuerung
der Gold und Silber Pfänder nicht bis auf die letzten Tage vor der Auction
zu zögern weil sonst eine baldige Abfertigung unmöglich ist

Ferner werden die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aufgefordert
die Einlösung oder event Erneuerung dieser Pfänder bis spätestens den 15 d Mts zu be
wirken weil sonst diese Pfänder mit versteigert werden müssen

Ebenso wird das erneuernde Publikum daraus aufmerksam gemacht daß das Leih
amt außer Stande und auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Erneue
rnugs Pfandscheine aufzubewahren daß dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehnen mutz der daraus entspringen kann wenn die Prüfen
tanten der alten Pfandscheine sich entfernen ohne die Ausfertigung bezw Aus
händigung der Erneuerungs Pfandscheiue abzuwarten

Endlich wird das Publikum noch davon in Kenntniß gesetzt daß am 13 14
15 nnd 16 d Mts die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht gestattet
werden kann damit es ermöglicht wird die Einlösung bezw Erneuerung der verfallenen
Pfänder zu bewirken

Halle a/S den 6 Oktober 1884
Das Leihamt der Stadt Itv

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die über den früheren Aus

stellungsplatz neu angelegte Straße welche in der Höhe der Parkstraße von der Magde
burgerstraße zunächst östlich und dann nördlich bis zur Krausenstraße führt den Namen

erhalten hat
Halle den 5 Oktober 1884 Die Polizei Berwaltnng

Die Zimmerarbeiten einschließlich Material Lieferung zum Neubau eines
Pferde Ochsen und Federviehstalles aus dem Kämmereigut in Beesen sollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

Dienstag den 14 d Mts Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauauue einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 6 Oktober 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Das Winterhalbjahr der höheren Mädchenschule in den Fraucke scheu Stif
tungen beginnt WU Montag den 13 Oktober ME Anmeldungen neuer Schülerinnen
nehme ich Sonnabend den 11 Oktober Vormittags von 10 12 Uhr entgegen Der Unter
richt in den beiden untersten Klaffen beginnt während des Winterhalbjahrs um 9 Uhr in

den übrigen Klassen um 8 Uhr FZttUtMwnm

Dem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige ich hiermit

ergebenst an daß ich am ken S dieFleischerei des Herrn
übernehmen werde Nur mit guter Waare dienend werde ich bemüht sein mir
die Gunst des x t Publikums zu erhalte

Hochachtungsvoll
gr Branhansgasse 15

Zur bevorstehenden Wintersaison
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Nie Thuringer Kunst Druck und Zchönsiirlierei

soWie chemische Wäscherei
von

k MÄckans
1 I 2

null lil I ll u ii tler
empfiehlt sich bei eintretender angelegentlichst

Unser Princip ist stets nur aus vorzüglichste Arbeit gerichtet wo gleichzeitig
Rücksicht auf solide Preise genommen wird Im Stande allen Anforderungen zu
genügen erlaube ich mir auf Specialitäten aufmerksam zu machen

Färberei uud chemische Reinigung aller Art
seidener wollener und halbwollener Gegenstände der Damen n Herren
lleidnng Bänder Putz u Modeartikel Möbel u Gardiueustoffe Ktrcheu

Paramente Theater Garderobe Teppiche Decken Shawls le e

werden unzertreunt von Regen nnd
UltRtvt VÄTATUVW, Druckslecken wie neu hergerichtet Aus

Wunsch im zertrennten Zustande mit den neuesten Mufteru gepretzt

IHrksrsi Ressort klir ssiäsus koksn
Mierei und WWerei vo ledern

werden unzertrennt in jeder Modefarbe gefärbt

Umfärben nnd Reinigen von Möbel Gardinen und Dekorations
stoffen jeder Art Zahlreiche und auch bedeutende Bertranensanfträge wie
das Umfärben des fast gesammten Möblements von fürstlichen und herrschaft
lichen Schlössern Hötels größeren Anstalten c c begründeten unseren Ruf
für die höchsten Ansprüche

Ueberzüge von Plüsch werden gefärbt und mit den schönsten Mustern
gepreßt

Tüll und Mullgardiueu werden mittelst neuer und praktischer Einrichtung
gewaschen oder gefärbt auch

uverbrenulich gemacht

Muster und Proben in größter Auswahl

jjM

Die liberalen Wähler
des 22 Wahlbezirkes der Stadt Halle

Fleischergasse Jägerplalz am Kirchthor 1 6 und 16 24 Leitergaffe
große Wallstratze und kleine Wallstraße

welche bei der bevorstehenden Reichstagswahl ihre Stimme Herrn Dr Alexander Meyer
geben werden ersucht sich Behufs Wahl von Bertrauensmännern

Mittwoch vcii 8 d AbeuZs 8 Uhr
im Caf6 Barbarossa gefälligst einfinden zu wollen

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S Hierzu eine Beilage
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